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Lehrplan 21 – wie weiter?

Der Lehrplan 21 wurde im Herbst 2014 durch die Erziehungsdirektorenkonferenz der Deutschschweiz genehmigt und für die Kantone freigegeben. In den vergangenen Monaten hat das EKUD einen Bericht verfasst, wie der Lehrplan 21 in Graubünden umgesetzt werden soll.

Der SBGR konnte zu diesem Bericht Stellung nehmen, ebenso wie die Vertreter der Lehrpersonen, der Schulleitungen und der Sonderschulung. Einige unserer Eingaben wurden berücksichtigt, sodass aus Sicht des SBGR ein tauglicher Plan besteht, wie der Lehrplan 21 in Graubünden eingeführt und umgesetzt werden kann.

Am 15.2.2016 wird der Bericht dem Grossen Rat zur Kenntnis gebracht. Voraussichtlich Mitte März wird der Regierungsrat den entsprechenden Regierungsbeschluss fassen und damit die Einführung des Lehrplanes 21 per Schuljahr 2018/19 beschliessen.

In der Junisession wird der Verpflichtungskredit im Grossen Rat verhandelt. Diese Gelder sind zur Umsetzung des Lehrplanes nötig. Die Schulträgerschaften werden voraussichtlich nur einen geringen Teil der Umsetzungskosten zu tragen haben. Ins Gewicht fallen dürfte jedoch die Anschaffung von elektronischen Geräten zum Unterrichten von ICT, sofern diese Investitionen nicht schon getätigt wurden.

Ab Herbst 2016 werden die Schulbehörden, die Schulleitungen und die Lehrpersonen in diversen Kursen auf den neuen Lehrplan vorbereitet. Diese Weiterbildungen werden sich über mehrere Jahre hinziehen.

Nach Erlass des Regierungsbeschlusses zum Lehrplan 21 wird der SBGR seine Mitglieder umfassend informieren.

Flims, 14.2.2016

Peter Reiser, Präsident SBGR
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